
Webinar: Lernmanagementsysteme im kaufmännischen Unterricht
Kapitel: 2. Theorie der LMS

2.1. Grundlagen und Funktionen eines LMS
Definition: Lernmanagementsystem (LMS)

Ein Learning Management System (LMS) ist eine Software, die speziell für die Erstellung, Verteilung
und Verwaltung von Bildungsinhalten entwickelt wurde. Das LMS kann als eigenständiges Produkt 
auf dem Schulserver gehostet werden oder kann eine cloudbasierte Plattform sein, die vom
Softwareunternehmen gehostet wird. An vielen Hochschulen, Schulen und anderen
Bildungseinrichtungen bilden sie die informations- und kommunikationstechnische Basis einer 
E-Learning-Infrastruktur (Bouzo, 2017, S. 26–27).

Technische Grundlagen

in Anlehnung an Kaewkiriya, Saga & Tsuji, 2013, S. 1636.

Funktionen eines LMS
Inhaltsfunktion

Erstellen / Editieren:
✓ Inhalte/Medien

(Content-Erstellung)
✓ Prüfungen/Tests
✓ Schüler/-innen-Verwaltung
✓ Kommunikation

Verwalten:
✓ Kursverwaltung
✓ Benutzerverwaltung
✓ Wartung von Servern
✓ Updates

Lernen:
✓ Inhalte/Medien
✓ Abgabe von Dateien
✓ Kommunikation mit Lernenden/Lehrenden 

in Anlehnung an Petko, 2010, S. 17.

Kommunikationsfunktion

Aufgaben- und Timeline-
funktion

Prüfungs- und Umfrage-
funktion

Administrationsfunktion

• Erstellen von Lerninhalten
• multimediale Dateien
• Dateiablage
• Lernvideos

• Podcasts

• Forum
• Chat
• Wiki
• Glossar
• Blogs
• gemeinsame 

Dokumentenbearbeitung

• Benutzerverwaltung
• Kursverwaltung
• Rollen- & Rechte-

vergabe
• Statistik- & 

Monitorfunktion

• Online-Tests
• Umfragen 
• Notenbücher

Statusberichte 
zu Aufgaben  

• Kalender
• Abgaben
• terminierte 

Lernaufgaben
• Einreichungsfunktion
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